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Jahresbericht 2017
des Säumermeisters

Vor gut einem Jahr durfte ich neu das Amt des Säumermeisters von meinem Vorgänger und heutigem Ehrensäumer Max Büeler übernehmen. Unglaublich wie schnell so ein Jahr, oder anders gesagt, so ein Säumerjahr vergeht.

Lassen wir nun die Veranstaltungen des abgelaufenen Säumerjahres kurz Revue pasieren.

Degustation 1: Griechenland

Heraklesblut aus der Erde Griechenlands
Mit dem Referenten Petros Kouvatsis, Inhaber der Firma KANTOS GmbH in Rümlang, einem seit dem zehnten Lebensjahr in der Schweiz ansässigen Griechen, konnten wir einen absoluten Kenner, was seine Heimat und den griechischen Wein anbelangt, für diesen Abend gewinnen.
Die gute Beteiligung von 46 Personen dürfte in erster Linie dem G’Wunder für das unbekannte Weinland Griechenland zu zuschreiben sein.

Ich denke, wir waren alle positiv überrascht und erstaunt von der hohen Qualität der Degustation, wurden diese Weine doch aus für uns unbekannten Traubensorten wie Malagouzia, Assyrtiko, Robola, Agiorgitiko, Xinomaro etc. hergestellt.  

Auch der eingenommen Imbiss aus der Küche der SBU, eine griechische MOUSSAKA, mundete ausgezeichnet, leider fehlte aber der Nachschlag.

Auch den 4 teilnehmenden Gästen scheint dieser Abend gefallen zu haben, sind sie doch in der Zwischenzeit den Wyysäumern beigetreten.

Zusammengefasst: eine höchst gelungene Degustation.
Degustation 2: Pinot & Friends
Wie es der Titel der Degustation bereits antönte, durften wir an diesem Abend hauptsächlich Rotweine der Traubensorte Pinot Noir (Blauburgunder und Spät-burgunder) sowie den Weissweinsorten, (Weiss- und Grauburgunder, und Chardoonnay) die bekanntlich der gleichen Traubenfamilie wie Pinot Noir angehören, kredenzen. 

Der Referent und Degustationsleiter Daniel Hofmann, gleichzeitig auch Inhaber der Firma Pinot & Friends GmbH, konnte uns mit seinen einfachen und träfen Ausführungen sofort für sein Thema gewinnen. Was für eine hervorragende Qualität an Weissweinen das Gebiet Rheinhessen zu bieten hatte, hat vermutlich den grössten Teil der 46 Anwesenden mehr als überrascht.

Auch die Rotweine, hauptsächlich angepflanzt in der Pfalz, wussten zu überzeugen. Der Name Uli Metzger, dessen Flaschenetiketten mit Tiersymbolen besetzt, und die Weinqualität von hohem Level waren, wird sicher vielen Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben.

Die servierte Entenbrust mit Honigkruste und Polenta wusste ebenfalls zu gefallen und die Portionen wurden gegenüber der Griechenland Degustation massiv vergrössert. 

Ich glaube, dass wir mit dem Thema Pinot & Friends sowie unserem Referenten Daniel Hofmann einen absoluten Glücksgriff getätigt haben.       
Degustation 3: Katalonien
Katalonien, ist leider im Moment mehr aus politischen Motiven als weintechnisch in aller Munde. Doch lassen wir das.
Katalonien, das bergige Hinterland der pulsierenden Küstenstadt Barcelona, stand lange Zeit im Schatten der bekannten Weingebiete wie Rioja oder Ribera del Duero. 

Doch Mitte der Achtzigerjahre begann in dieser faszinierenden Gegend eine neue Ära des Weinbaus. Man erkannte das immense brachliegende Potenzial.
Uralte Garnacha- und Carignanreben versprachen Grosses. Die Weine des Priorats schrieben in kurzer Zeit eine Erfolgsgeschichte, wie es die Weinwelt kaum je gesehen hat. Benachbarte Appelationen wurden durch die Erfolge im Priorat angespornt und zogen qualitativ nach. Heute werden in dieser Gegend grosse, authentische Weine erzeugt. 

Wie immer, wenn unser Wyysäumer Mitglied Arnold Daniel, genannt Stäfi, sich bereit erklärt, uns eine Weingegend näher zu bringen, macht er dies mit Leib und Seele, mit Herzblut und natürlich mit sehr grossem Sachwissen.
Dani, für Deine hervorragend vorbereitete und vorgetragene Degustation über Katalonien, im Namen aller, nochmals vielen herzlichen Dank. 

Wein- und Kulturreise Fränkisches Weinland vom 18. bis 21. Mai 2017
Wie alle Jahre, begaben sich die Urner Wyysäumer auch dieses Jahr wieder auf eine grosse Reise. Dieses Jahr führte uns der Bus der Firma Bolliger ins Fränkische Weinland. 

Das OK (Max,Paul und meine Wenigkeit) musste sich bereits im Herbst 2016 auf Rekognoszierungs-Tour begeben, da bereits zu diesem Zeitpunkt die Hotel- zimmer im Raum Würzburg, für die Grösse unserer Reisegruppe, recht rar waren.

Am Donnerstag, bereits um 6.30 Uhr morgens, nahmen 32 gut gelaunte Teilnehmerinnen und Teilnehmer die Reise in Richtung Autobahnraststätte Glarnerland auf, in der wir unser Frühstücks einnahmen. 
Danach fuhren wir weiter in Richtung St. Galler Rheintal, durch den

Pfändertunnel zu unserem Mittagshalt in Dinkelsbühl. 

Nach dem ausgezeichneten Mittagessen konnte noch das historische Städtchen mit seinen wunderschönen und gepflegten Häusern besichtigt werden. 
Danach ging es weiter nach Veitshöchheim, unserem Aufenthaltsort. Wir bezogen Quartier im BEST WESTER Hotel Weisses Lamm. 

Nach einer kurzen Erholungszeit stand um 19.00 Uhr bereits das Apéro sowie im Anschluss das Wine-and-Dine mit kabaretistischer Weinbegleitung auf dem Programm. Beide Anlässe fanden im Restaurant Rokoko statt und nebst den humorvollen Einlagen wurden wir auch sehr gut bekocht.
Am zweiten Tag begaben wir uns auf einen Würzburger Stadtspaziergang mit „Schorsch“. Laufen Stadtrundgänge vielfach monoton ab, trifft dies bei dieser Führung absolut nicht zu. Sie war dank „Schorsch“ sehr interessant und extrem humorvoll.

Nach einem kurzen Marktbesuch ging es mit dem Bus weiter Richtung Nordheim am Main zur Weingutsfamilie Melanie und Rudi Glaser.  
In Ihrem neuen, wunderschönen Anwesen, inmitten Ihrer Weinberge, stellten Sie uns Ihre Weine vor und im Anschluss wurden wir mit einem währschaften Buffett verwöhnt.

Danach traten wir die Rückfahrt über die Bocksbeutelstrasse, entlang der Mainschleife, zu unserer Unterkunft an.  
Es galt sich für das abendliche Apéro und Wine-and Dine im Romantik Hotel „Zur Schwane“ in Volkach bereit zu machen. 

Die Gastgeberin Frau Eva Pfaff, stellte uns die Weine zu den einzelnen Gängen in gekonnter und äusserst scharmanter Weise vor. 

Für mich, und ich glaube für viele Teilnehmer unserer Reisegruppe war dieses Wine-and Dine ein High Light unserer Reise.
Am Samstagmorgen fuhren wir zur Küferei Assmann in Eussenheim. Der Seniorchef, stolz und aufgestellt, stellt uns die seit kurzem in einem neuen Betriebsgebäude produzierende Firma vor. In diesem Betrieb, übrigens der Einzige im Frankenland, gehen momentan 3 Generationen, diesem alten Handwerk nach.

Nach dieser interessanten Besichtigung besuchten wir im Anschluss das fürstliche Weingut Castell. Nebst den bekannten Malstiften und Schreibutensilien, produziert das Weingut Castell auch ausgezeichnete Weine, die wir zu einem währschaften Imbiss kredenzen durften.

Auf der Rückreise zu unserer Unterkunft machten wir in Würzburg halt und legten den Rest bis ins Hotel mit dem Schiff zurück.

Am Abend brachte uns der Bus hinauf zum Würzburger Stein. Inmitten dieser sehr bekannten Lage liegt das Gourmet-Restaurant REISERS am Stein. Auf dem Vorplatz des Restaurants, übrigens bei bestem Wetter und mit Blick auf Würzburg und den Main, durften wir zum Auftakt des Abends einen feudalen Apéro mit diversen Häppchen geniessen.
Das folgende Wine and Dine, jeder Gang mit dem entsprechenden Wein vom Küchenchef Berhard Reiser höchstpersönlich vorgestellt, wird sicher allen Reiseteilnehmern in bester Erinnerung bleiben.
Am Sontag hiess es bereits wieder die Koffer zu packen. Auf der Heimreise besuchten wir das Residenzschloss in Ludwigsburg. Bei der Führung erfuhren wir, dass dieses prächtige Schloss in einer 29 jährigen Bauzeit unter der Herrschaft von Herzog Ludwig im Barockstil errichtet wurde.

Nach dem Mittagessen fuhren wir über Stuttgart / Schaffhausen der Schweiz zu. Nach einem Kaffeehalt in der Raststätte Kemptthal erreichten wir um ca. 

20 Uhr wieder unseren Ausgangspunkt Altdorf.

Diese Reise, in das für viele von uns unbekannte Weinland Franken, 

unter der Reiseleitung von unserem Ehrensäumer Max Büeler, war für mich und ich denke auch für alle andern Teilnehmer ein Erlebnis.

Für Deine immensen Vorarbeiten und die gelungenen Informationen während der Reise, vielen herzlichen Dank Max 

Säumerrat
Der Säumerrat traf sich zu 4 Sitzungen, die den Vorbereitungen der Anlässe und allgemeinen Fragen unseres Vereins gewidmet waren. Die Sitzungen finden im kollegialen Rahmen in den Räumlichkeiten der Aschwanden Persi AG statt, meistens verbunden mit einer Mini-Degustation mit Weinen, die Remo für die Aufnahme in sein Sortiment prüfte. Einmal tagten wir bei Paul Truniger am Allenwindenweg und genossen anschliessend ein exzellentes Toggenburger Wurst-Mal. 
Programm für das Säumerjahr 2018
Unser Statthalter, Paul Truniger wird Euch wie üblich im Verlaufe der heutigen Säumergemeinde über den Stand der Dinge informieren.

Dank

Ich komme zum Schluss und zum Dank. Ich danke 

· Euch Wyysäumerinnen und Wyysäumern für Eure Teilnahme an unseren Anlässen 

· den Weinmägden für ihre wertvollen Dienste, vor, während und nach unseren Degustationen
· Unserem Kellermeister Philipp Walker und seinem Stellvertreter Daniel Arnold

· dem Restaurationsleiter/Küchenchef des SBU-Restaurants, Dominik Zeugin, sowie seinem Team, für die schmackhaften Imbisse und den freundlichen Service

· der Aschwanden-Persi AG für ihre Unterstützung bei den Degustationen (Organisation, Weinbestellungen, Gläser, Tischsets, Drucksachen, etc.)
· unseren Referenten und Leitern der Degustationen

· meinen Kollegen im Säumerrat, die mich in meinem ersten Jahr als Säumermeister, engagiert und stets verlässlich unterstützt haben, sowie für das angenehme Klima innerhalb unseres Gremiums.
Altdorf, 19. November 2017


Rolf Odermatt, Säumermeister
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